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Beantv'lO rtun.~ 

der Anfrage der Abgeordneten Dr. Feurstein, Hagspiel, 

Dro Blenk und Genossen an den Bund.esminister für 

soziale Verwa.ltung ·betreffend Überprüfung des Landes­

arbei tsarntes Vorarlberg durch das BUJldesrninisteriuIil 

für soziale Verwaltung (132/J) 

Die Frage 1 "Welche lt'eststellungen vru.rden von den 

Beamten des Bundesministeriums für soziale Verwaltung 

anläßlich der mü~dlichen Besprechu.ng über die 'über­

prüfung der Tätigkeit des Landesarbeitsamtes Vorarlberg 

vorgebracht ?u 

beantworte ic.h wie folgt: 

Anläßlich der routinemäßigen Einschau beim Landesar­

beitsamt Vora::-Iberg in der Zeit vom 190 bis zum 27 .. 

Juni 1979 vlurde auch geprüft p inwiB'}'lei t die Praxis 

des La.ndesarbeitsamtes Vorarlberg bei der Beha.ndlung 

von PJlträgen auf Erteilung von Besch1iftigu.ngsbewilligt.mgen 

der vom BundesrrU.nif:.lterium für soziale Verv:al tung mit 

Billigung des Beirates für Arbeitsmarktpolitik festge­

legten Auslän.d.eroesehäftig~ngBpoli til{ e!1tspricht.. Grund­

lage dieser Politik für Q2.S t1a.h:r 1979 ist das artei ts­

marktpoli.tische Schwerpunktprogramm, das der l~eirat für 

A '·+ '-1- '1'4-" 18 D -roe~ ..,SIll'3.r'K ~'P0.J..l ..,).K am .. ' ezember Zll.r 

Kenntnis genommen hat und in dem es tmter a..."'1d.erem hEÜßt; 

"Nach der Arbei tsmarktvorscn.au des Wirtsch.aftGforscht.mgs~.n-
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sti tute ist 1979 mit folge:'lder Ent'ld.cklung der Beschäf­

tigung zu recrL.'1en; aas inländische Angebot ac:.. unselb-

stänc.igen Ar"oeitskrs.ften dürfte im kOnllnenden Jahr um 

ründ 40 .. 000 Personen wachsen .. Die ZlJ.. ervrartenden kon-

jU:::Lieturellen Tendenzen lassen aber nur einen leichten An-

15.000 erwarten •• ",o 

sprechend gestaltete Au.Dländerbeschäfti§,"'lJ.ngspoli tik; 

die Zahl der beschäftigten Ausländer um 15 .. 000 re­

duziert wird .. Unter diesen An..'t1ahm·e!l v'r'Ürde die Zahl 

der Arbeitslosen U~ l~'1d 100000 auf 700000 @co fu'1-

steigen 9 .. " 0 2.US dieser voraussichtlichen Entvlicklung 

ergj.bt sich für die Arbei tsmarktpoli tik t daß für das 

Jahr 1979 als oberstes Ziel 00"" die Eindämmung der 

Arbeitslosigkeit unter dem prognostizierten Wert g~l­

ten wird müssen" Im mittelpurll';:t der Akti vi täten der 

Arbeitsmarktpolitik werden daher folgende konkrete 

Maßnahmen stehen müssen~ 

4 .. Wei testgehendel' Ersatz von Ausländern durch Ir..ländero ti 

Zur Konkretisierung des Programmes lfvurde g was die Ziel­

setzung hinsichtlicll des Ersatzes von Ausländelll du.rch 

Inländer be'r.rifft, im Rahmen des Ausländeraus~~chusses 

des Beirates für Arbei tS:I1-3.rktpoli tik festgelegt, in 

welchem Umfang die Zahl der Ausländer in den einzelnen 

Bundesländern zu. vermindern wäre .. 

AnHißlich der Einschau mußte festgestellt werden 1 dal~ 

da.s .Landesarbei tsrunt Vorarlberg nicht nur die vorge­

sehene Absenkung der Zahl der beschäftigten Ausländer 

nicht erreicht hatte, sondern sogar einen nicht unbeträcht­

lichen Anstieg der ,beschäftigten Ausländer verzeiclmete 
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1.8,-, ein 

... ~uslö.nder,:mtcil von '17 t8 %, Mai 1979: 20.703) das ü:;t ein. 

Auslärülerantsil von 1.'3, 5 ~q. 

In der Abschlußbespre01yu.ng des Einschau.tearns mi t den. 

leitenden Bediensteten des Landesarbeitsamtes Vorarl-

1979, an der auch die Leiter der 

Sachverhalt festgestellt~ seine Ursachen erörtert und 

dos Iandesarbei tsa2r-t bei. aller WUro.igung der speziellen .. 

f~7.~b(~ i·t STDJ2t:r"1-~tbe (l:Ln~~ln.g V ()raI'l b-er·g:E.~ ZLmti.(;ll st mündli eh 

aufgeford.ert, seiner Praxis bei 

ausländisch'3 Arb<:1. tskräfte so weit als lTic)glich die 

bestehenden Richtlinien zu beachten. 

Die Frage 2 "Wurde über die Prüftmg der Tätigkeiten des 

Landesarbeitsamtes Vorarlberg ei.:n schriftlicher Bericht 

verfaßt?" sowie die l'~rage 4. nvvel.l.TI :[l.(ün, warum ist die 

Ausarbei tung (~ine s schriftl1 ehen Ber::' eh tes unterbli e ben.?" 

beantworte ich wie folgt: 

Ein solcher schriftlicher Bericht wl .. lrdeverfaßt 0 

Die Frage .3 !IWenn ja, welche Aussagen enthä,lt dieser Bericht 

ZUJn The~lla f~Beschäftigung von Ausländern"?H 

beantworte ich wie folgt: 

Der BeTicht stellt zur Il'rage der Auslp .. nderbeschäftigung in 

VOI'8.rlberg, nachdem er sich ausführlich mit der Proble-

matHe (ler BGschäftigungeiner größeren Zahl von aus 1 än··· 

di sehen Arbt":ütskräften aus einandergese tzt hat, fest p daß 

di e A1J.:31ti~1.derb\::schäfti&.>J.ng;s:901i t:Uc des Land9sarbei tSaIlltes 

Vorarlberg stärlwr als bisher auf die WahruTle der <5:ffentlichen 

bzw. gesamtwirtschc.lftlichen Interessen 2.usgerichtat werden 
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muß, um den Intentionen des Ausländerb(~sch:ifi;igtmgsg2.~;3etzes 

tn seiner Gesamtheit sowie den im Einverneb.ffiert mit d.en 

Sozialpartnern g<:~stal teten Durchführungs1J€stirnmungen 

besser Heehnu.ng zu tragen. 
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